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Hintergrund 
Zur Herstellung von Prepregs müssen die Fasern bzw. das 

Gelege mit der Harzmatrix benetzt werden. Dies muss 

gleichmäßig und reproduzierbar erfolgen. Die Methode 

ist u.a. abhängig von der Viskosität des Harzes. 

 

Technologie 
Beim PYCO kann das Harz mittels vertikaler oder 

horizontaler Anlagen auf die Fasern aufgebracht werden. 

Bei der vertikalen Anlage können Lösungen oder 

Schmelzen aufgetragen werden. Die Horizontalanlage 

bietet die Möglichkeit UD-Prepregs mittels Spreizeinheit 

oder solche aus klassischen textilen Flächengebilden mit 

der Matrix aus Lösung oder aus Schmelze durch Tauchen, 

Rakeln oder Pulverbeschichtung zu versehen. Mit dieser 

modularen Anlage können die Fasern bzw. das Harz auch 

auf Folien o. ä. abgelegt werden. Getrocknet werden 

können die Prepregs mittels Kontakttrockner, Umluft, IR-

oder UV-Strahlung sowie Mikrowellenstrahlung.  

 

Vorteile 

 Breiten bis 800 mm 

 Kontinuierliches Verfahren 

 Pilotmaßstab (ca. 1.500 lfm pro Arbeitstag) 

 Verschiedenste Matrixsysteme nutzbar 

 Alle gängigen Fasermaterialien möglich 

 Für UD bis zu 100 Rovings nutzbar 

 

Anwendung 
Gewebe, Gewirke, Rovings, Gelege, Matten, Vliese, Folien 

und Papiere können verarbeitet werden. 

 

Gesuchte Partner 
Entwickler und Nutzer von Prepregs und Composites 

 
 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 1: Horizontale 
Imprägnieranlage, ©  Wirtschafts-
förderung Dahme-Spreewald, Fotograf 
Michael Setzpfand 

 

Schlagworte 
Vertikale oder horizontale 

Beschichtung, Lösungen, Schmelze 

 

 

Entwicklungsstatus 
Prototypen und Kleinserie 
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